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Kleine Anfrage 8609 
 
der Abgeordneten Susanne Schneider und Dr. Werner Pfeil   FDP 
 
 
Schlimmste Niedrigwasserlage seit 2018: Was unternimmt die Landesregierung, um die 
kritische Infrastruktur zu sichern? 
 
 
Derzeit erreichen die Wasserstände von Flüssen neue Tiefstände. Insbesondere der Rhein ist 
betroffen. Anfang August wurde sogar der bisher niedrigste bekannte Wasserstand im Jahr 
2018 unterschritten. Die niedrigen Wasserstände belasten die Schifffahrt. Vielfach kann nur 
deutlich weniger Ladung transportiert werden. Dies hat erheblichen Mehraufwand und 
Mehrkosten zur Folge. Die wirtschaftlichen Folgen sind so weitreichend, dass die deutsche 
Wirtschaftsleistung insgesamt deutlich gedämpft wird.1 
 
Darüber hinaus ist die Situation auch eine Gefahr für die kritische Infrastruktur. Ein erheblicher 
Teil von Benzin, Diesel und Heizöl wird über den Rhein transportiert. Wenn Tankschiffe 
weniger Ladung aufnehmen können, verteuert sich der Transport und regionale Engpässe 
werden wahrscheinlicher. Betroffen ist auch die Energieversorgung. Niedrige Pegel und hohe 
Wassertemperaturen können die Leistung von Kraftwerken einschränken oder zu zeitweisen 
Drosselungen führen. Lang anhaltende Trockenheit kann zudem Nutzungskonflikte zwischen 
Trinkwasser, Landwirtschaft und Industrie verschärfen. 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Welche Gefahren sieht die Landesregierung für die kritische Infrastruktur durch die 

Niedrigwasserlage in Nordrhein-Westfalen? 
 
2. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um bei der Niederwasserlage 

kurzfristig die Versorgung der kritischen Infrastruktur zu sichern? 
 
3. Welche Maßnahmen will die Landesregierung umsetzen, um langfristig die 

Auswirkungen von Niedrigwasserlagen auf die kritische Infrastruktur zu minimieren? 
 
4. Welche konkreten Warn- oder Meldeverfahren bestehen zwischen den Betreibern 

kritischer Infrastrukturen und den Landesbehörden bei niedrigwasserbedingten 
Einschränkungen? 

 

 
1 Tagesschau: Rhein, Donau, Elbe - Deutschlands Flüssen fehlt das Wasser, 04.08.2026, abgerufen 
unter: https://www.tagesschau.de/inland/niedrigwasser-tiefstaende-fluesse-100.html (letzter Zugriff: 
18.08.2026). 
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5. Wie hat sich die Landesregierung bei der Fachkonferenz des Bundesverkehrsministers 
zum Thema Niedrigwasser eingebracht? 

 
 
 
Susanne Schneider 
Dr. Werner Pfeil 
 


